
Meitliriegenlager in Fiesch: 
Regenwetter

Jugendsporttag:  
kühl und fast trocken

Dorffest: 
Regen, Regen, Sonne

Eidgenössisches Turnfest: 
Sturm 

Seniorenreise: 
sonnig und heiter 
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Lucia Franzen, Tel. 052 222 94 37

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. - 3. Klasse 
Do 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 4. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 222 08 35

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktivriege
für alle ab 15 Jahren 
Di 19.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Patrick Ruckstuhl, Tel. 052 536 05 36

Frauenriege
Do 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Esther Scheiwiller, Tel. 052 212 53 04

Männerriege
Mi 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Roger Mühle, Tel. 052 335 04 84

Seniorenriege
Mi 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Titelbilder:

Aktivriege Gymnastik Kleinfeld am ETF
ETF-Empfang in Veltheim
Gymnastik zu zweit am ETF
Rangturnen Jugi

Liebe Vereinsmitglieder
Die Anlässe und Wettkämpfe in den vergange-
nen Monaten waren geprägt von Wetterkapri-
olen: Aprilwetter im Mädchenriegenlager, un-
gemütliche Temperaturen am Jugendsporttag, 
Dorffest und Regionalmeisterschaft kühl und mit 
viel Regen und letztendlich ein stürmisches aber 
oft sonniges Eidgenössisches Turnfest. Die Tur-
nerinnen und Turner liessen sich die Stimmung 
nicht vermiesen und versuchten, das Beste aus 
der misslichen Lage zu machen, schliesslich waren 
die Bedingungen für die Konkurrenz die gleichen.

Kurz nach dem Eidgenössischen Turnfest, be-
suchte ich unser ältestes Vereinsmitglied, Walter 
Schmid, in Marthalen. Walti ist genau 50 Jahre 
älter als ich. Sein erstes Eidgenössisches besuchte 
er 1947, im Alter von bereits 26 Jahren, in Bern. 
Wegen der Weltkriege gab es zuvor (1936 Win-
terthur) lange kein Eidgenössisches Turnfest mehr. 
Walti erinnert sich an den prächtigen Festumzug 
durch die Berner Innenstadt. Mit Freude erzählt er 
von seinen turnerischen Tätigkeiten. Lange Jahre 
bestritt er zahlreiche Kunstturnwettkämpfe und 
kam etliche Male kranzgeschmückt nach Hause. 
Einmal ging es gar mit dem Nachtzug nach Paris 
an einen Wettkampf. 

Leider lässt seine Sehschwäche es nicht mehr 
zu, dass er das Vereinsblatt selbst lesen kann. Sei-
ne Frau Marteli liest es ihm jeweils vor und so ist 
er stets gut informiert, was im TV Veltheim läuft.

Damit dies weiterhin so bleibt, suche ich drin-
gend meine/n Nachfolger/in für Redaktion und 
Layout des Vereinsblattes! Meldet sich niemand, 
ist die Zukunft des Dominos ungewiss.

Herzlicher Gruss
Karin Bührer Furter

Termine

August	 Fr	 23.8.	 AR	 LA-Dreikampfmeisterschaften	 Deutweg
	 Mo	 26.8.	 KITU	 Beginn Kitu-Jahr	
	 Do	 29.8.	 ELKI	 Beginn Elki-Jahr	
	 Sa	 31.8.	 Meitliriege/Jugi	 Turn-, Spiel- und Stafettentag	 Deutweg
	
September	 So	 1.9.	 AR/FR	 Turn-, Spiel- und Stafettentag 	 Deutweg 
	 Do	 5.9.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Central
	 Sa/So	 7./8.	 FR	 Wanderung	
	 Sa/So	 22./23.	 AR	 Bergturnfahrt	
				  
Oktober	 Do	 3.10.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Blumenau
	 Sa - So	 5.10. - 20.10.		  Herbstferien	
	 Mi	 16.10.	 MR	 Jassen/Kegeln	 Restaurant Bahnhof Henggart
	 Di	 22.10.	 FR	 Besichtigung	
	 Fr	 25.10.	 Helfer TVV	 Helferhock TVV-Anlässe	
				  
November	 Mo	 4.11.		  Redaktionsschluss Domino 4/2013	
	 Do	 7.11.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Friedtal
	 Sa	 23.11.	 Musikverein	 Abendunterhaltung Musikverein	
				  
Dezember	 Di	 3.12	 FR	 Besuch Christkindlimarkt	 Basel
	 Di 	 3.12.	 AR	 Schlussturnen 	
	 Mi	 4.12.	 MR	 Schlussturnen	 Turnhalle Feld
	 Do	 5.12.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant äusserer Lindhof
	 Do	 12.12.	 FR	 Schlussturnen	
	 Sa	 14.12.	 MR	 Schlussabend	 Restaurant äusserer Lindhof



 

Text:
Florian Feuchter

Mädchenriege

Gruppendisziplinen retten Ehre
Es war einmal an einem verregneten Sonntagmorgen. Die 
Stadt lag noch im Schlaf, nur eine Schar von mehr oder 
minder munteren Mädchen erheiterte die melancholische 
Ruhe, begierig darauf, am diesjährigen Jugendsporttag in 
Buchs zu gewinnen. 

In Buchs angekommen, blieb nicht viel Zeit, denn der 
Zeitplan drängte. Nachdem ein geeigneter Platz gefunden 
war, um seine sieben Sachen zu deponieren, wurden wir 
überraschend von einem kleinen Jungen begrüsst, der freu-
dig feststellte, dass er plötzlich von vielen Frauen umgeben 
war. Nachdem die Formalitäten also geklärt waren, starteten 
die Turnerinnen sogleich in den Wettkampf und sprangen, 
schwangen und rangen sich von einer Disziplin zur nächs-
ten. Der Wettkampflatz war gut, vor allem im Vergleich zum 
Vorjahr, was man von den Kampfrichtern freilich nicht bei 
allen behaupten konnte, mit Ausnahme natürlich von den 
vereinseigenen Betreuern.

Kurz vor Mittag standen noch die Gymnastikwettkämpfe 

auf dem Programm, an denen unser Verein traditioneller-
weise auch sein Können demonstrierte und seine schon bald 
schweizweit bekannte Musik über das Gelände schallen 
liess. Mit munterem Lachen konnten einige beim Turnen ihre 
Freude am nassen und kalten Wetter zum Ausdruck bringen 
und letzten Endes den sicherlich verdienten zweiten Platz in 
den Gruppenvorführungen verbuchen.

Bei den Spielen am Nachmittag sind drei erste Plätze zu 
vermerken. Die Ältesten mussten sich den Sieg mit Dällikon 
teilen, währenddem zwei der etwas jüngeren Linienball-
teams ihre Gegner gnadenlos ausspielten. 

Auch wenn wir an diesem Wettkampf nur einen Po-
destplatz bei den Einzelleistungen erreichten, wird uns der 
Wettkampf dennoch in guter Erinnerung bleiben, welcher 
mit lauten „TV Vältä“-Rufen auf dem Bahnhof Winterthur 
ausklingen konnte.



Turnverein Veltheim

Impressionen ETF-Empfang
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Seichflasche lebt wieder auf!

Vielen Dank an Irène Bodenmann für die Apéro-Snacks.

Neuer Vize-OT und OT im Veltheimer Dorfbrunnen.

Drei Auszeichnungn für Einzelturner/-innen.

Technische Leitung präsentiert Resultate.



 

Text:
Vanja Spänni

Aktivr iege

Einzelwettkämpfe am ETF
Früher als an einem Sonntagmorgen erlaubt sein sollte, 
besammelte sich unsere Gruppe am 16. Juni am Bahnhof 
Winterthur, um die rund zweistündige Zugfahrt nach Magg-
lingen anzutreten. Diese bestand aus fünf „Sie & Er“-Paaren 
und zwei Einzelkämpfern.

Am sonnigen „End der Welt“ angekommen stiessen Na-
dine und Marc als letztes „Sie & Er“-Paar zu uns. Nadine 
stand schon am Tag zuvor bei der „Gymnastik zu zweit“ 
zusammen mit Pascale Lüthy im Einsatz, wo sie sich den 
7. Rang von insgesamt 36 Paaren erturnten.

Für unsere zwei Einzelkämpfer, Giacomo und Nino, hiess 
es dann auch schon Startnummer fassen und aufwärmen 
für den Speerwurf, die erste Disziplin ihres 6-Kampfes. 
Auch für die „Sie & Er“-Paare galt es nur wenig später beim 
100-m-Lauf ernst, und kurz darauf durften sie sich auch 
beim Hochsprung beweisen. Parallel zum darauffolgenden 

Kugelstossen wurden Giacomo und Nino bei ihrem 100-m-
Lauf angefeuert. 

Nach einer kurzen Erholungs- und Verpflegungspause 
stand für die „Sie & Er“-Paare der Speerwurf auf dem Pro-
gramm. Viele Männer übertrafen die 40-m-Marke, und 
einige durften sich sogar über persönliche Bestleitungen 
freuen. Mittlerweile hatten auch die Einzelkämpfer das Ku-
gelstossen und den Hochsprung absolviert, und es standen 
somit allen nur noch der Weitsprung und der abschliessende 
Lauf bevor. 

Nach einer willkommenen Abkühlung durch einen kur-
zen Regenschauer, machten sich die Wettkämpfer auf 
zum Sprung in den nassen Sand, wo gute Resultate erzielt 
wurden. Zu guter Letzt stand für die „Sie & Er“-Paare der 
gemeinsame 2‘000-m-Lauf auf dem Programm, auf den 
sich niemand so richtig freute. Unter der heissen Sonne 

Magglingens absolvierten die Männer ihre je 3x400m und 
die Frauen ihre je 2x400m. Durch die tolle Unterstützung 
unseres Fanclubs schafften es alle, erschöpft aber erleichtert 
ins Ziel. Auch Giacomo und Nino durften bei ihrem ab-
schliessenden 1‘000-m-Lauf auf die kräftige Unterstützung 
der Zuschauer zählen.

Während des ganzen Wettkampfs wurden viele erfreuli-
che Resultate erzielt und schlussendlich wurde dies sogar 
mit drei Auszeichnungen belohnt.

Rangliste (* mit Auszeichnung)

Gymnastik zu Zweit (36 Teilnehmer)
7. Nadine Blaser/Pascale Lüthy, Note 9.55 *

Leichtathletik Sie & Er (111 Teilnehmer)
23. Vanja Spänni/Simon Basler, 4861 Punkte *
52. Menoa Stauffer/Armin Siegrist, 4525 Punkte
57. Petra Ramusch/Christian Spiess, 4470 Punkte
68. Nadine/Marc Blaser, 4287 Punkte
70. Regula Scheiwiller/Patrick Ruckstuhl, 4267 Punkte
73. Patricia Groth/Manuel Mehr, 4256 Punkte

Leichtathletik 6-Kampf Turner (786 Teilnehmer)
117. Nino Taormina, 3684 Punkte *
449. Giacomo Pescatore, 3127 Punkte 



 

Text:
Patrick Ruckstuhl

Aktivr iege

ETF-Sturm: Glück im Unglück

Es kommt sicherlich nicht alle Jahre vor (höchstens alle sechs 
Jahre), dass ein neuer Oberturner die Leitung der Aktivrie-
ge direkt auf ein Eidgenössisches Turnfest übernimmt. Mit 
Freude und Stolz übernahm ich diese Ehre und die damit 
verbundene Arbeit. Im Vorfeld gab es einiges zu organi-
sieren und abzuklären. Mit grosser Unterstützung von der 
gesamten Aktivriege wurden einzelne Aufgaben verteilt, 
weitergeschoben und erledigt. 

Einige hartgesottene Vältemer machten sich ein paar Tage 
nach dem Einzelwettkampf erneut auf den Weg ans Eidge-
nössische Turnfest nach Biel. Bewaffnet waren sie mit einem 
Zeltlager im Gepäck und einer Küchenausrüstung, bereit 
während vier Nächten den Campingplatz für den Vereins-
wettkampf zu belagern. Aufgrund der Superzelle und dem 
damit verbundenen Sturm wurde nach der ersten Nacht der 
Campingplatz in einen Trümmerhaufen verwandelt, was 
irreparable Schäden hervorrief. Dank eines freundlichen 
Bauherren, konnte unser Schlaflager kurzerhand in einen 

danebenliegenden Rohbau verschoben werden.
Nach und nach trafen die restlichen Turnerinnen und 

Turner ein, bis am Samstag stattliche 34 Turnerinnen und 
Turner der Aktivriege des TV Veltheim auf dem Festgelände 
bereit waren für ihren Auftritt. Gestartet wurde in den Wett-
kampf mit einer Gymnastik und für diejenigen, die weniger 
auf Bewegung zu Musik stehen, mit Kugelstossen. Der 
zweite Wettkampfteil bestand aus Hochsprung, Schleuder-

ball und Speerwurf, wo jeder - mehr oder weniger - seiner 
Paradedisziplin zugeteilt war. Abgeschlossen wurde das 
Eidgenössische mit dem letzten Wettkampfteil, Weitsprung 
und Weitwurf, wo auch unser Präsident der Aktivriege sein 
Können, trotz Verletzung, zeigen durfte.

Aufgrund des warmen Wetters ging es direkt Post-Wett-
kampf in den See baden oder für die weniger abgebrühten 
in die Dusche (welche bei den Frauen ebenfalls kalt war). 
Am Abend wurde das Fest hauptsächlich an der Beach-Bar 
ausgekostet, wobei einige Nachtschratten erst bei Sonnen-
aufgang zurück zum Bau fanden.

Eingepfercht für die Abfertigung durch die SBB traten 
wir die Heimreise in der 1. oder 2. Klasse an. Ein herzlicher 
Empfang wurde uns in Winterthur bereitet und mit Tambour, 
Hornträgerinnen und Räfträger, schritten wir durch die Stadt 
in Richtung Sternen, wo uns, danke nochmals, ein Apéro 
offeriert und die Ränge aller Riegen verkündet wurden. 
Der anschliessende Ausklang mit einer wieder aufgelebten 
Tradition mit „Seichbecher“ rundete das ETF 2013 in Biel 
gebührend ab.

Besten Dank an alle! 



 

Text:
Anita Ramusch und Brigitte Sola

gegründet 1924

Sanitär • Spenglerei

H.P Jucker 
dipl. Sanitärinstallateur 
amtl. Blitzschutzaufseher 
Meilistr. 9, 8400 Winterthur 
Tel. 052 212 63 61, Fax 052 213 58 40 
www.juckerhp.ch 
E-mail: info@juckerhp.ch

Planung und Ausführung 
MODERNER BÄDER UND KÜCHEN

Sanitäre Anlagen Spenglerei
Waschautomaten Blitzschutzanlagen 
Gas- + Elektro-Geräte Bedachungen 
Reparatur-Service Fassadenbekleidungen

Senior innen und Senioren

Tennis-Ball-Rugby am ETF
Am 21. Juni besammeln wir uns am HB Winterthur. Seni-
orinnen und Senioren; Alena und Eugen sind auch mit da-
bei; Frauen- und Männerriegler fahren gleichzeitig mit uns 
Seniorinnen und Senioren. Wir sind gut gelaunt und freuen 
uns auf zwei schöne Tage. Um 10.55 Uhr fährt unser Zug 
direkt nach Biel. Hier geht es weiter nach Grenchen. Wir 
bekommen von Albert die 
Schlüssel für die Hotelzim-
mer und bringen unser Ge-
päck hinauf. Schon geht es 
weiter nach Biel. Dort tren-
nen wir uns von den Frau-
en- und Männerrieglern; die 
einen gehen nach Ipsach, die 
anderen nach Gurzelen. Ein 
kurzes Einlaufen, dann mar-
schieren wir aufs Gelände 
zum Wettkampf. Es ist unter-
dessen 16.45 Uhr; das erste 
Spiel des Fuss-Ball-Korbs. Im 
ersten Durchlauf sind wir gut 
konzentriert, beim Intercross 
schleichen sich einige Fehler 
ein. Trotz aktiven Fans und 
viel Ansporn wird unsere 
Leistung nicht besser. Weiter 
zum Ball-Kreuz, das verläuft 
reibungslos. Nach kurzer Pause geht es zum Unihockey. 
Trotz schiefem Gelände rollt der Ball nicht weg. Glück ge-
habt. Zum Abschluss steigern wir uns alle; die Moosgummi-
ringli werden von Ruedi und Heinz super gefangen.

Tennis-Ball-Rugby geht im Flug vorbei. Zwischendurch 
tauscht das Wetter mal mit schwarzen Wolken, dann wieder 
Kumulus-Wölkli ab; wir haben Glück, es ist die ganze Zeit 
super Wetter. Maxi und Marianne haben am frühen Morgen 
einen weiteren Einsatz als Kampfrichterinnen, so sehen wir 
sie leider nicht mehr. Unsere Gruppe trifft sich am darauf-
folgenden Tag um 7.30 Uhr zum Frühstück. Es ist Sams-
tagmorgen, und wir machen einen tollen Ausflug nach La 
Chaux-de-Fonds ins Uhrenmuseum. Das Mittagessen wird 

in luftiger Höhe im Citérama, mit interessantem Blick auf 
die Stadt, eingenommen. Zurück in Biel bietet sich nun ein 
fantastischer Abend im Soirée Fantastique, das alles in den 
Schatten stellt, was wir bisher gesehen haben. So grandios 
ist die Nationalmannschaft. Es ist ein Besuch wert; für alle 
Zeiten eine spezielle Erinnerung ans ETF 2013.

Dank unserem Fredi, der alles perfekt organisiert hat, ist 
es ein gelungenes Turnfest geworden.

An alle liebe Leserinnen und Leser ein herzliches Danke-
schön und auch an das Turnkader, das uns diese schöne Zeit 
ermöglicht hat. 



Frauen- und Männerr iege

ETF Bienne - C’était fantastique
Am Freitag, 21. Juni, um 10.40 Uhr war es endlich soweit. 
12 Frauenrieglerinnen und 12 Männerriegler besammelten 
sich am Hauptbahnhof in Winterthur, um mit dem Zug die 
Reise nach Biel ans Eidgenössische Turnfest anzutreten.

Für mich war es das erste Mal, dass ich an einem solchen 
Turnanlass teilnehmen konnte. Was ich am ETF erlebt habe, 
hat mich sehr positiv beeindruckt.

Dass sich so viele Turner aus der ganzen Schweiz an einem 
Ort treffen, um gemeinsam Freude und Spass an der Bewe-
gung zu haben und freundlich und mit anderen Turnern 
friedlich diese Begeisterung teilen, war für mich äusserst 
bemerkenswert.

Der erste Zwischenhalt war in Grenchen. Wir gingen zu 
Fuss bis zum Hotel, wo wir unsere Zimmer beziehen und das 
Gepäck abladen konnten. Nach einer kurzen Erfrischung auf 
der Terrasse des Hotelrestaurants ging‘s von Grenchen per 
Bahn weiter nach Biel.

Schon bei der Ankunft in Biel konnte man förmlich in der 
Luft spüren, dass auf dem Gelände rund um den Bahnhof 
Biel eine friedliche und ausgelassene Stimmung herrschte. 
Nach einer kleinen Stärkung aus dem Rucksack beim Bahn-
hof, gingen die Frauenrieglerinnen und Männerriegler mit 
dem Shuttle auf das nahegelegene Wettkampfgelände in 
Ipsach, um die Wettkampfanlagen zu besichtigen. Vom 
heftigen Gewitter des Vorabends, welches die Anlagen 
und Zelte in Ipsach verwüstet hatte, war nicht mehr viel zu 
sehen. Was die Organisatoren in so kurzer Zeit geleistet hat-
ten, um die Anlagen für die Turner wieder bereit zu stellen, 
ist ausserordentlich und verdient ein grosses Kompliment.

Wir hatten genügend Zeit, um uns auf dem Gelände in 
Ipsach auszuruhen und auf die Wettkämpfe vorzubereiten. 
Roger Mühle hat das gemeinsame Einlaufen übernommen 
und alle informiert, wo die ersten Wettkämpfe stattfinden. 

Ich durfte mich als erstes zusammen mit den Frauenrieg-
lerinnen, ans Wurfstabschiessen machen. Claudia Hauser 
hatte erreicht, dass wir auf einer anderen Wurfbahn etwa 
20 Minuten früher als geplant mit dem Werfen beginnen 
konnten, so dass wir anschliessend die Männerriegler beim 
Kugelstossen anfeuern konnten. Die Frauenrieglerinnen 
waren alle sehr erfolgreich beim Wurf. Alle kamen über 
30 Meter, und mit einer Gesamtnote von 9.23 waren wir 
sehr erfolgreich in den Wettkampf gestartet. Den Männern 

lief es beim Kugelstossen noch nicht ganz rund, trotz Beni 
Rüeggs’s Jahresbestleistung... es war ja auch das erste Mal 
dieses Jahr, dass wir gemessen haben.

Beim gemeinsamen Schleuderballwerfen unterstützten 
uns zahlreiche Aktivriegler/innen des TV Veltheims, was sich 
in der guten Gesamtnote von 8.48 wiederspiegelte. Auch 
bei den anschliessenden FTA’s (Rugby, Coba und Beach-Ball) 
lief es ausgezeichnet, und wir konnten mit einer erfreulichen 
Note von 8.34 und mit erhobenen Köpfen den Wettkampf 
abschliessen. Insgesamt erreichten wir eine Gesamtnote von 
24.84 und somit den 140. Rang von 232 teilnehmenden 
Vereinen. 

Nach den Wettkämpfen freuten wir uns alle auf den ge-
mütlichen Ausklang dieses erfolgreichen Tages auf dem 
Wettkampfgelände. Wir tauschten auf improvisierten 
Sitzpläten aus Paletten und beim Verspeisen von leckeren 
Hamburgern und Bratwürsten die Eindrücke dieses Tages 
untereinander aus. Als zum dritten Mal das Lied „Alperose“ 
innerhalb von weniger als drei Stunden aus den Lautspre-
chern ertönte, wurde es höchste Zeit, zu Fuss nach Biel 
zurückzukehren und den Abend auf dem Festgelände in Biel 
ausklingen zu lassen. Einige unter uns, die immer noch den 
Drang nach Bewegung verspürten, tanzten bis tief in die 
Nacht bei guter Musik auf den Tischen und Bänken eines der 
Festzelte weiter. Die Stimmung unter den Teilnehmenden 
war grossartig. Nach durchgetanzter Nacht gings mit dem 
Zug zurück ins Hotel nach Grenchen.

Am Samstagmorgen trafen wir uns, nach wenigen Stun-
den intensivem Kurzschlaf, zum Frühstück, und pünktlich 
um 8.30 Uhr gings auf die Reise nach La Chaux-de-Fonds, 
wo wir unter fachkundiger Führung das Uhrenmuseum be-
suchten. Einfach beeindruckend, welche Handwerkskunst 
und Fertigkeiten schon vor Hunderten von Jahren vorhan-
den waren, um derartig schöne Zeitmessgeräte herzustellen 
und welche Feinmechanik sich in den Uhren verbirgt.

Beim Mittagessen in der Pizzeria des Citéramas, im 14. 
Stock mit einem herrlichen Ausblick auf die Stadt La Chaux-
de-Fonds, liessen wir es uns gutgehen, bis wir wieder zurück 
nach Biel ans ETF reisten. Der Nachmittag wurde dann 
individuell gestaltet. Wir gingen nach Ipsach, wo wir die 
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(im salzhaus)
8400 Winterthur
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es gibt immer stichhaltige
gründe bei uns vorbei 

zu schauen!

Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH
Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch

www.uhrentacchi.ch

Seit über 50 Jahren

Auszug Rangliste Vereinswettkämpfe

Aktive 2. Stärkeklasse (61 Vereine)
55. Rang TV Veltheim Aktivriege, 25.06 Punkte

Frauen/Männer 4. Stärkeklasse (232 Vereine)
140. Rang TV Veltheim FR/MR, 24.84 Punkte

Senioren 2. Stärkeklasse (29 Vereine)
24. Rang TV Veltheim FR/MR, 23.76 Punkte

Aktivriegler/-innen bei ihren Wettkämpfen unterstützten. 
Am Abend trafen wir uns alle wieder vor der Coop-Arena 

in Biel, wo wir das Super-Programm des „Soirée Fantas-
tique“ bewunderten. Turnerische Vorführugen auf sehr ho-
hem Niveau verbunden mit humorvollen Einlagen bildeten 
dieses Unterhaltungs-Highlight des ETF und für uns einen 
wunderschönen Ausklang dieses einzigartigen Turnfestes. 
Um ca. 23.30 Uhr fuhren wir mit dem Car wieder zurück 
nach Winterthur. Wir haben alle eine geniale Zeit am ETF in 

Biel verbracht und wir werden uns immer sehr gerne daran 
erinnern. Alles hat bestens geklappt und war sehr gut or-
ganisiert. Danke Claudia, Roger und Fredi!
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SE I N L A D U N G
H E L F E R A N L A S S
Am Freitag, 25. Oktober findet der diesjährige 
Helferanlass statt. Eingeladen sind alle, die die-
ses Jahr für den Turnverein einen Arbeitseinsatz 
am Dorffest geleistet haben.
Der Anlass beginnt um 19 Uhr.

Bist du dabei? 
Für den Helferanlass anmelden kann man 
sich bis spätestens 1. Oktober entweder 
durch Eintragen in die Liste, die in der Turn-
halle aufliegt, oder direkt bei Therese Burren, 
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur oder 
therese.burren@bluewin.ch.

Näheres zum Anlass bekommst du nach deiner 
Anmeldung per Mail zugestellt. Wer kein Mail 
hat, bitte bei Anmeldung Adresse angeben.
Achtung:
Diese Info gilt als Einladung. Es werden keine 
persönlichen Einladungen verschickt!
Der Anlass findet bei jedem Wetter statt.

Turn-, Spiel- und 
Stafettentag Deutweg
Die Mädchenriege des Turnverein Veltheim 
nimmt am Samstag, 31. August am Turn-, Spiel- 
und Stafettentag auf dem Deutweg teil. Die Tur-
nerinnen freuen sich auf zahlreiche Fans, die sie 
anfeuern.

Auch dieses Jahr startet die Frauenriege mit 
sechs Teilnehmerinnen am 1. September 2013 
am Turn-, Spiel- und Stafettentag auf dem Deut-
weg in den Disziplinen Weitsprung, Weitwurf, 
80 Meter-Lauf, Kugel und Schleuderball.

Abendunterhaltung 2014
Unter der Leitung des bewährten Teams, 
Daniel Ruckstuhl (OK-Präsident) und Christian 
Spiess (Programm), laufen bereits die Vorberei-
tungen für die nächste Abendunterhaltung. Der 
Anlass findet am 24./25. Januar 2014 im Kirchge-
meindehaus Veltheim statt. Neu wird es, zusätzlich 
zu den beiden Abendvorstellungen, am Samstag 
eine Nachmittagsvorstellung geben. «Veltheimer Turner»  

gesucht
Vorgänger der Vereinszeitschrift Domino war der 
«Veltheimer Turner». Zahlreiche Exemplare lagern 
im Vereinsarchiv. Leider fehlen die folgenden Aus-
gaben: Jahrgänge 1957, 1960, 1961 und 1962 
komplett sowie die Ausgaben März 1978, August 
1986 und Dezember 1989. 
Hat jemand diese Ausgaben noch zu Hause? 
Bitte melde dich bei unseren Archivaren: Anita 
und Ruedi Sigg, rudolf.sigg©bluewin.ch oder 
052 317 33 76. Besten Dank.
Wir hoffen an der nächsten GV auch den Velt-
heimer Turner vollständig in gebundener Form 
auflegen zu können.

H a u p t v e r e i n 
K o r r i g e n d a
Im Domino 2/2013 stand im Bericht über die 
GV 2013 fälschlicherweise, dass ein Kassier für 
die Kassen Hauptverein, Vereinsanlässe, Domi-
no und RKF per GV 2014 gesucht wird.

Dies stimmt so nicht: Albert Meng wird die 
Kassen Domino und RKF weiterhin führen. Es 
wird somit ein/e neue/r Kassier/in für die 
Kassen Hauptverein und Vereinsanlässe 
gesucht.

T u r n v e r e i n 
V e l t h e i m 
Vakanzen
Zurzeit suchen wir Nachfolger für folgende 
Ämter:

Kassier Hauptverein/Vereinsanlässe
Nachfolge für Albert Meng, per GV 2014

Chef JUKO
Nachfolge für Albert Meng, per GV 2014

Redaktion/Layout Domino 
Nachfolge für Karin Bührer Furter, per sofort
(idealerweise zwei Personen)

Chef Öffentlichkeitsarbeit
Nachfolge für Karin Bührer Furter, per GV 2014

Interessierte melden sich bitte beim Vereinsprä-
sidenten Marc Blaser, marc.blaser@gmx.ch oder 
076 566 18 79.
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Therese Burren, OK Dorffest

Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80

Turnverein Veltheim

Raclette für wetterfeste Gäste
Das diesjährige Dorffest wird wohl in die Geschichte ein-
gehen. Nein, nicht wegen des neuen OKs, sondern wegen 
dem miesen Wetter. Ich glaube, bis heute hat es kein Velt-
heimer Dorffest mit schlechterem Wetter gegeben. Am 
Freitag und Samstag durchgehend Regen und dazu noch 
kalt. Der Sonntag war dann wenigstens etwas freundlicher, 
aber immer noch zu kalt. Dementsprechend fiel auch der 
Umsatz aus. Aber tröstlich zu wissen, dass das nicht nur in 
unserem Festzelt so war.

Der grosse Rummel blieb aus und unser jahrelang bewähr-
tes und beliebtes Racletteangebot war dieses Jahr genau das 
Richtige für die wetterfesten Festteilnehmer. 

Trotz allem kann ich auf ein gelungenes Fest zurückbli-
cken. Unser OK hat die Aufgabe sehr gut gemacht. Alles 
verlief problemlos. Christian Spiess war verantwortlich für 
den Auf- und Abbau des Festzeltes und die Infrastuktur. 
Stephan Roost managte alles in der Küche und war verant-
wortlich fürs Raclette. Der Rest und die Hauptverantwortung 
lag in meinen Händen. Ich danke an dieser Stelle meinen 
OK-Gspänli und allen fleissigen Helfern, die zum gelunge-
nen Fest beigetragen haben. Es freut mich, wenn ich auch 
das nächste Jahr wieder mit eurer Mithilfe rechnen kann!

Zur Umstellung auf Einweggeschirr sind mir keine Rekla-
mationen zugetragen worden. Mit der Verwendung von 
Einweggeschirr haben wir einige Helferschichten eingespart. 
Trotzdem verlief die Personalsuche nicht ganz einfach.

Ebenfalls ein Novum war der Verzicht auf eine Liveband. 
Christian hat aber eine tolle Musik-Sammlung zusammenge-
stellt mit vielfältigen Musikstilen, so dass jeder in den Genuss 
seiner bevorzugten Musik kam. Am Sonntag spielten die Pia-
nokillers zur Matinee auf. Mancher Zuhörer wurde zum Mit-

klatschen oder Mittanzen animiert. Die drei professionellen 
Musiker begeisterten ein fast volles Festzelt und zauberten 
einmal mehr eine gute Stimmung in unsere Dorffestbeiz.



Mädchenriege

Lagerbericht aus Fiesch
Aus der Sicht der Mädchen
Am Samstig morgä hemmer eus nid so früe wie suscht 
amigs ade Milchrampe troffe. Nach 3 ½ Stund Zugfahrt 
simmer im Sportdorf Fiesch acho. Für d Zimmeriteilig und 
fürs Uspacke hemmer nur e halbi Stund zur Verfüegig gha, 
bevors gad mit em Foti-OL ufem Gländ im strömende Rägä 
witergange isch. Je nachdem wiä schnell mer d Ort uf de Fo-
tis gfunde het, isch mer meh oder weniger schnell wieder im 
Trockene gsi. Am sächsi häts i de Mensa je nach Gschmack e 
meh oder weniger feini Lasagne gä. Vom Dessert sind aber 
alli begeistered gsi. Da s keis Abigprogramm gä hät, isch d 
Zit bis zu de Nachtruä recht schnäll verbi gange. Obwohls 
dänn i de Nacht nid sofort ruhig gsi isch, händ doch alli recht 
gut chöne schlafä.

Tilla, Vivian, Miyaray, Jasmin, Olivia

Am Sunnig simmer am viertel vor achti mit lute Musig 
gweckt worde. Mir hend eus schnell agleit und sind am 
halbi nüni parat für de Zmorge gsi. Au wenns kein Gour-
metzmorge gsi isch, sind alli satt worde. Aschlüssend sim-
mer zeme id Turnhalle übere gloffe. Nach em Ilaufe mit de 
Sandra händ di Ältischte dusse mit em Döme und de Janine 
Chugelstosse gha, wo mer am Afang hend müesse nach de 

Chugle grabe. Dinne hend di Chlinste Seilizieh gmacht. Das 
hends mit so viel Elan gmacht, dass sie s Seili grad verrisse 
hend. S Ersatzprogramm isch Basketball, Volleyball und Fu-
essball gsi. Di dritt Disziplin wo mir am Morge güebt hend 
isch Hochsprung gsi. Nach dene drü Lektione simmer go 
Zmittag esse. Am Namittag hemmer denn vor allem Grät 
gmacht. Ahschlüssend simmer hei go dusche und denn go 
Znacht esse. Am Abig hemmer denn no Abigprogramm gha 
wo d Janine verschiedeni Spieli vorbereitet het. Alli händ sich 
prächtig amüsiert.

Lara, Laura, Lulu, Sofie

Will de Topsy am Mäntig verschlafä hät, sind mer zspat 
gweckt worde. Nach em Zmorge sind mir direkt zu de 
Turnhallä gloffä. Zum Ilaufe händ mer verschideni Stafette 
gmacht. Mir händ eus i Wiitsprung, Chugle und Lauf güebt. 
Bim Zmittag händ die einte megalang müesä warte. S Ässä 
isch defür guet gsi. Nach em Mittag sind dänn Grät und 
Zumbalektione agseit gsi. Zerscht hämmer aber müesse 
Ilaufe mache mit ämä Mani Matter Song. Bi dä Akrobatik 
sind viel Pyramide zstand cho. Di eint oder anderi Pyramide 

isch zwar zämä kracht, aber niemert isch ernschthaft ver-
letzt worde. Bim Zumba hät eus d Janine zeigt wiä mer sich 
zu verschiedene Musikstück bewegt. Mir händ zum Biispil 
au zu Gangam Style müesse tanze. A de Ring hämmer 
während em Schwinge drähiä güebt. Die einte händ au no 
chöne de Sturzhand und Beugehand üebe. I de Zit bis zum 
Znacht händ mir no dörfe in Coop go poschte. Am sechsi 
häts denn Znacht gä: Schnipo und ä Gmüesmischig. Dänn 
hämmer dörfe is Zimmer ga, euse frei Abig gnüsse und eus 
uf de nägschti Tag freue.

Viviane, Lina, Franca, Joy

Am Dienstag Morgen weckte uns Topsy. Ausnahmsweise 
stand zuerst Geräteturnen auf dem Programm. Bei Wassa-
na und Patricia hatten die Grössten und die Mittleren den 
Schulterstand geübt. Die Kleinsten übten den Reitsitz und 
den Felgaufschwung. Bei Topsy und Petra übten wir den 
Rückwärtssalto. Reck hatten wir bei Roman und Sandra. 
Dort übten wir die Grundteile. Leider fiel ein Mädchen beim 
Reckturnen auf den Boden. Zum Glück war es nichts Schlim-
meres. Zum Mittagessen gab es Kartoffelstock mit Gulasch. 
Am Nachmittag hatten wir Leichtathletik. Danach durften 
wir noch Einkaufen gehen. Da es kein Abendprogramm gab 
durften wir nachher noch Duschen. Zum Abendessen gab 
es Pommes mit Chicken Nuggets. Die Kleinsten mussten um 
21 Uhr ins Bett, die Mittleren um 22 Uhr und die Grössten 
um 23 Uhr.

Jill, Clara, Lilian, Monique
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Wie jeden Morgen liefen auch am Mittwoch alle gemein-
sam um viertel nach acht zum Frühstück. Anschliessend 
liefen wir zur Tennishalle in Fiesch. Auf dem Weg regnete 
es, wie immer. In der Tennishalle durften die Grossen Ten-
nis und die Kleineren Badminton spielen. Es machte allen 
sehr viel Spass. Als wir zurück kamen gingen wir direkt in 
den Speisesaal. Es gab Tortellini. Danach mussten wir unser 
Badezeug packen um in die Badi zu gehen. Da wir nicht 
auf unserer Sportanlage ins Hallenbad durften, fuhren wir 
mit dem Zug nach Brig. Als wir im Hallenbad ankamen, traf 
uns der Schock, denn wir mussten alle eine (pot-)hässliche 
Badekappe anziehen. Wir fanden heraus, dass diese Badi 
von Nonnen geleitet wird, da an der Kasse eine Nonne 
stand. Beim Baden hatten wir alle unseren Spass. Sogar 
Wassana, denn sie schliss eine Badekappe. Weil wir alle 
einwenig lange brauchten, mussten wir auf den Zug eilen, 
deswegen motzte ein Kondukteur. Am Abend lud uns Ja-
nine zum Pizzaessen ein, weil sie bald die Hauptleitung der 
Mädchenriege an Petra übergibt. Darum mussten wir uns 
alle schick anziehen. Wir geben ein grosses Kompliment an 
das Restaurant, denn es war sehr lecker. Dann liefen wir alle 
gemeinsam zurück zu unserem Haus. Die Kleinen mussten 
dann schlafen gehen und die Grossen spielten noch ein 
bisschen Billard. 

Céline, Marina, Meret, Svenja

Am Donnerstag spielten wir nach dem Morgenessen in 
der Turnhalle ein Alle gegen Alle. Danach machten alle 
Mädchen zwei Mal den Hindernislauf, wobei sehr gute 
Zeiten aufgestellt wurden. Anschliessend übten wir für 
den Juspo: Boden, Barren, Weitsprung, Hochweit, Sprung 

und Gymnastik. Um zwölf Uhr liefen wir zum Mittagessen. 
Zwischendurch durften wir kurz anhalten und kurze Sa-
chen anziehen, denn das Wetter war toll. Zum Essen gab 

es Bratwurst, Kartoffelsalat und Bohnen. Gestärkt machten 
wir uns auf zur Halle. Das Einlaufen mit Rebecca und Musik 
fand draussen satt. Danach übten wir bei Roman, Flo und 
Topsy Parallelbarren. Bei Janine und Rebecca flogen wir 
beim Sprung durch die Luft. Bei Petra und Patricia wurden 
im Hochsprung neue Bestleistungen gesprungen. Anschlies-

send hatten wir etwas Freizeit. Zum Abendessen gab es 
Pasteten mit Reis und einer Tomate. Zum Dessert eine Cara-
melcreme. Gegen acht Uhr trafen wir uns vor dem Leiterzim-
mer für den Schlussabend. Das Thema des Abends war eine 
Talentshow. Verschiedene Talente wie ein Liliputanertheater, 
Witze, Tanz oder Gesichtserkennung wurden aufgeführt. 
Am Schluss waren die Sieger Joy, Clara und Lara. Der Preis 
waren 500 Gramm Lindorkugeln. Am Schluss durften wir 
alle eine Schokoladenbanane braten. Das Essen der Bana-
nen stellte sich schwierig dar, denn wir hatten keine Löffel. 
Damit wurde ein spannendes, lehrreiches und tolles Lager 
abgeschlossen. Wir danken allen Leitern für ihren Aufwand, 
besonders der Lagerleitung Petra und Topsy.

Corina, Elea, Toya, Selina

Am Friitig am halbi achti het eus de Roman Ochsner pünkt-
lich gweckt. S Packe het scho churz nach em Uufschta 
aagfange. Am viertel ab achti isch di ganzi Truppe zum 
Zmorge in Esssaal marschiert. Nachher sind alli no für de 
letschti Schliff zrugg i ihri Zimmer gange go fertig packe. 
Wo mir fertig mit putze und Köffere iirume gsi sind, sind 
mir id Turnhalle gloffe. Als Ilaufe hend alli zäme es Alle 
gegen Alle gschpilt. Wo alli warm gsi sind hend di Mittlere 
und Chlinschte mit Linieball agfange und die Grosse hend 
Chorbball gschpielt. Nach em erschte Teil vo de Turnschtund 
sind die Chline und Mittlere vom Dominik und em Florian 
bim Jägerball aagfüret worde und die Gröschte hend ihre 
Kampfgeischt bim Linieball vorgfüert. Am Schluss het die 
ganz Meitliriege en Mattelauf gmacht. Wo alli duschet 
hend, hend mir eus uf de weg zu de Zughaltestell gmacht. 
Im Bähnli isch alles glatt gloffe. Z Brig sind mir usgschtige 
und alli Köffere sind mitcho. Nach emene churze Fuess-
marsch sind mir in Zug uf Winterthur igstige und nach drü 
Stund sind mir in Winti acho. 

Annina, Muriel, Sarah, Andrea
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Mädchenriege

Lagerbericht
Us dä Sicht vom Leiterteam
Sunntig am sibni Tagwach für dä Topsy. Dä Wecker schället 
und schället und schället. All sind wach nur de Topsy nid! Die 
gröscht Frag wo all Leiter beschäftigt. Wär het sonen komi-
sche Gitarreton als Weckton igstellt? Am Abig händ d Janine 
und d Päti gege dä Röme und de Flo gjasset. Während die 
andere gschnurret händ, hät d Wassana ei Guezlischachtle 
nach de andere gläärt. Dä Abig gaht z Änd mit emene Sieg 
vo de Fraue im Jasse, allne Guezli i de Wassana ihrem Muul, 
und Tee häts au kei meh gah.

Mäntig am sibni. Äm Topsy sin Wecker schället wie en 
Atombombealarm, all verwached nur er nid! Nach ere hal-
be Stund isch s ganz Leiterteam wieder am döse. Da tönts 
plötzlich im Gang: Boom, Boom, Boom. Scho s zweite Mal 
a dem früene Morge wo s Leiterteam de Topsy wett „um-
bringe“. Während em Mittagesse händ sich vor allem di 
männliche Leiter meh für d Chicks us de Wirtschaftswuche 
interessiert und sie mit Note taxiert. Au di eint oder ander 
Frau het ihre Kommentar däzuä abgä. Am Abig händ dä Flo 
und dä Röme zum zweite Mal geg d Janine und d Päti uf 
de Sack übercho, d Wassana hät neui Guäzlischachtle zum 
kille gfunde und dä Döme hät Kondi gmacht will er öppe 20 
Mal in Gang usäggrännt isch zum pupse. Underdesse isch 
s Gsprächsthema vo de Päti und ihrem eventuelle Lover uf 
d Peti und de Nino übergange. Früener oder Später sind all 
go schlafe und es hät ä ruhigi Nacht gä. Falsch zwei händ 
gschnarcht. Aber nur öppert isch än Ma gsi!

Neue Morge, gliche Ablauf, nur dass dasmal d Janine äm 
Topsy än Schuä nahgschosse hät, dass er ändli ufwacht. Uf 
em Wäg zur Halle merked mer, dass mer dä Halleschlüssel 
vergässä händ. Alli warted will en de Topsy go hole gaht. 
Nach enere gfühlte halbe Stund chunnt es Telefon: Ich han 
au dä Zimmerschlüssel vergässä! Mit änerä halbe Stund 
Verspätig hämmer denn glich no Turne chöne. 

Am Abig sind Mannä mit dä halbe Frau go squasche. 
Nach änärä Stund sind all so kaputt gsi und nur no tod is 
Bett gfallä.

Das isch än Chline Iblick is Leiterläbä vom Döme gsi.
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Text:
Roli Schumacher

Turner-Beizen von einst in Veltheim
Vereinsgeschichte
Immer wieder werden in Gesprächen unter älteren 
Turnkameraden Erinnerungen an Restaurants in 
Veltheim ausgetauscht. Von den damals (1950) 
rund 22 Restaurants und Cafés im Dorf ist bis 
heute aber fast die Hälfte ganz verschwunden.

Wehmütig denkt man in Turnkreisen zurück an 
die „Platte“ (Wirtsleute Rossi) im Gebäude des 
ehemaligen Kino Rex an der Bachtelstrasse 25. 
Diese war lange Vereinslokal des TV Veltheim. 
Unter Fahnen-, Trophäen- und Kranzkasten fanden 
dort viele Sitzungen und Versammlungen statt. 
Der schöne Saal diente aber auch für Feierlichkei-
ten nach Turnfesten oder an Familien- und Schluss-
abenden, mit Musik und Tanz. Selbst Hochzeitsfes-
te von Turner-Ehen wurden hier gefeiert.

Als richtige Dorfbeiz grosse Bekanntheit erlangt 
hatte der „Apfelbaum“ (Wirtsleute Kramer), Ecke 
Bachtelstrasse 79/Bahnweg. Die leicht schrägen 
Wände und Decke, ein relativ dunkler Innenraum 
und damals ziemlich verraucht, setzten einen Kon-
trapunkt zum fröhlichen Wirtepaar.

Ausserhalb der Turnstunde traf man sich in der 
„Sonne“ (Wirtsleute Geschwister Sigrist) an der 
Bachtelstrasse 36 (gegenüber Einmündung Lö-
wenstrasse). Die beiden älteren Wirtinnen strahl-
ten viel Herzlichkeit aus, was viele Stammgäste 
anlockte, um mit den beiden über allerlei zu dis-
kutieren. Sehr bekannt war dort der Speck-Teller 
mit einem feinen Most dazu.

Die „Myrthe“ (Wirtsleute Egli, später Hess), in 
Kombination mit einer Bäckerei, befand sich am 
Dorfplatz (neben dem heutigen „Bunten Hund“). 
Im geschichtsträchtigen Haus, in welchem 1843–

57 das erste Postbüro von Veltheim untergebracht 
war, wurden neben alkoholischen und anderen 
Getränken auch viele feine Süssigkeiten angebo-
ten. Diese waren jeweils auf einem Regal im Zwi-
schengang Laden/Restaurant ausgestellt. Manch 
einer wurde so verführt, ein feines Gebäck oder 
„Stückli“ mitlaufen zu lassen – einige wenige wur-
den dabei auch auf frischer Tat ertappt.

Ecke Schützen-/Ruhtalstrasse besuchten wir öf-
ters den „Feldhof“ (Wirtsleute Roos), in Turner- 
und anderen Kreisen genannt „Schlangenhof“. 

Tatsächlich befanden sich rund um die Gaststube 
(unter der Decke) lauter Terrarien mit kleineren 
und grösseren Schlangen. Bei einem Glas Bier 
konnte man mit Glück die Fütterung der Tiere mit 
Mäusen beobachten – eine nichtalltägliche, aber 
spannende Art, Kundschaften zu gewinnen. An 
schönen, warmen Sommertagen bewunderten 
wir sogar ungiftige Exemplare kletternd an den 
Bäumen der Gartenwirtschaft oder um den Hals 
von mutigen Gästen.

An der Schaffhauserstrasse 33 (nähe Bahnüber-
gang) kehrten wir auch im „Grundstein“ (Wirtin-
nen Geschwister Früh) ein. Diese urchige Dorfbeiz 
hatte einen ähnlichen Charakter wie der „Ap-
felbaum“, war aber durch den Lärm von Strasse 
und Bahn immer etwas benachteiligt. Fuhr einmal 
ein Güterzug oder ein schwerer Lastwagen etwas 
heftig vorbei, zitterten die Gläser leicht.

Ebenfalls an der Schaffhauserstrasse, aber in Nr. 
93 befand sich das „Roseneck“ (Wirtsleute Gam-
birasio). Hier verbrachten diverse Turnriegen viele 
gemütliche Stunden an Sitzungen oder Schluss-
Hocks. Die Gastfreundschaft war auch hier sehr 
gross, die Gaststube äusserst gemütlich und vor 
allem nahe bei der Busstation, was für viele Gäste 
schon damals von Vorteil war.

In diesem Zusammenhang zu erwähnen sind 
auch die Veltheimer Cafés. 

Das Café „Lind“, an der Schaffhauserstrasse 
32 (Ecke Kiesstrasse), welches unserem Vereins-
kameraden und Garagisten Walter Bosshard und 
seiner Frau Julia gehörte („Garage Lind“ (Citroën), 
heute „Brütsch am Wasser“), genoss nicht nur in 
Turnerkreisen, auch bei älteren Damen, einen gu-
ten Ruf. Ebenso bekannt war die Café-Konditorei 
„Rosenberg“ an der Schaffhauserstrasse 115 
(Ecke Wolfensbergstrasse, heute Praxis Dr. Bovet). 
Das Ehepaar Hayoz mit fünf Kindern bot nebst 
gutem Café und Tee natürlich selbstgemachte 
leckere Süssigkeiten an. Verwandte dieser Familie 
betreiben heute noch dasselbe in Arosa neben der 
Dorfkirche (Café-Konditorei Weber).

Schon länger existiert auch das Café „Iris“ (heu-
te Modellbauladen) beim Autobahnkreuz nicht 
mehr. Noch lange nach Erstellung dieses Verkehrs-
objektes lohnte sich ein Besuch im feinen Glacé-
Lokal. 

Von allen Lokalen gibt es vermutlich Geschichten 
und Episoden zu erzählen. Vielleicht spornt dieser 
Bericht dazu an, aus den Erinnerungen einige da-
von zu erfahren.



 

Text:
Werner Hablützel

Seniorenriege

Riegenreise zum Bodensee
Nachdem die Wetterlage die Verschiebung unserer jährli-
chen Reise um eine Woche verursacht hatte, versammelte 
sich dann aber am 17. Juni vor 9 Uhr eine grosse Schar 
unternehmungslustiger Senioren – zwei davon weiblich und 
noch nicht Senioren, dafür Vorturnerinnen – an der Milch-
rampe des Hauptbahnhofes. Die Stimmung entsprach dem 
Wetter: sonnig und heiter! Die Besteigung des Zuges verlief 
ruhig und gesittet. Wir fanden genügend Platz und nach 
der Abfahrt um 09.12 Uhr beobachteten wir gefasst, wie 
unsere Heimatstadt langsam aber sicher entschwand. Der 
Einzige, welcher die Fahrt nicht in Ruhe geniessen konnte, 
war Heinz. Er war nämlich mit einer komplizierten Berech-
nungstabelle unterwegs, um von jedem Reiseteilnehmer 
den ihm zugemessenen Obolus abzunehmen. In Seuzach 
und Ossingen stieg dann noch je ein weiterer Teilnehmer zu, 
sodass unser Reiseleiter Fredy endlich seine Liste abhaken 
konnte.

Am Bahnhof von Stein am Rhein stiegen wir aus und nah-
men den Weg ins Städtchen unter die Füsse. Fredy ermahnte 
uns noch, auf Punkt 11.15 Uhr am Landungssteg zu sein, 
dann verlief sich der Schwarm. Die einen muteten ihren 
Füssen einen Gang durch das Städtchen zu, um sich die 
vielen Sehenswürdigkeiten einzuverleiben. Andere suchten 
den direktesten Weg zum Hafen, um dort nach Kaffee und 
Gipfeli zu fahnden. Unglück-licherweise war jedoch in dem 
Lokal, das wir dort besetzten, der Braten bereits im Ofen, 
sodass keine Gipfeli mehr aufgebacken werden konnten. 
Im Zorn darüber wurde nun zum Kaffee ein Bier bestellt, 
was die Bedienung ungerührt lieferte - und später noch 
einige dazu.

Zur Schiffsbesteigung waren dann wieder alle beisammen. 
Das Schiff war nur mässig besetzt, so dass wir alle prächtige 
Plätze im Schatten fanden. 

Die Landschaft am Rhein ist ja immer wieder ein schöner 
Anblick und ganz besonders bei diesem klaren Sommerwet-
ter ein Genuss. Teilweise genossen wir die Fahrt sprachlos, 
teilweise im munteren Gespräch. Doch um 12.03 Uhr muss-
ten wir bereits wieder aussteigen: Steckborn! 

Nachdem wir zum Restaurant Schwanen gewandert wa-
ren, fanden wir dort unsere reservierten Plätze auf der Aus-
sichtsterrasse. Die Sonne brannte nun schon recht heiss 
und wer konnte, versuchte sich mit Sonnenschirmen zu 
schützen. Und dann begann das Warten! Natürlich kamen 
von Zeit zu Zeit Teile des Menüs; mal eine Suppe, mal eine 
Vorspeise, alles exquisit. Nur die Zeit dazwischen! Jedenfalls 
hatten wir genügend Zeit um miteinander zu quatschen. 
Einem unserer Teilnehmer aber brannte die Sicherung durch 
und er begab sich eigenhändig in die Küche, um dort nach 
dem Rechten zu sehen. Anschliessend musste unser Reise-
leiter Fredy die Wogen wieder glätten, denn der Küchenchef 
hatte dieses „Eingreifen“ gar nicht goutiert! Schliesslich 
kam aber dann doch noch die Hauptspeise und auch zu 
einem Kaffee nahmen wir uns noch die Zeit. 

Die vorgesehene Zeit zum Aufbruch war aber um mehr als 
eine Stunde überschritten, als sich die „Wanderer“ auf die 

Socken machten nach Berlingen. Und auch für die „Genie-
sser“ blieb nur wenig Zeit übrig, um den Zug um 15.07 Uhr 
nicht zu verpassen. Bereits fünf Minuten später stiegen wir 
in Beringen aus und suchten den Weg zum Hause unseres 
Kameraden Renato, der dort mit seiner Partnerin Christine 
einiges vorbereitet hatte, um die ganze Seniorengesellschaft 
zu bewirten. Schneller als gedacht, trafen dort auch die 
„Wanderer“ ein. Was für ein schönes Plätzchen dort hinter 
dem Haus direkt am See! Zum Grillieren hatte aber niemand 
Lust; der Durst war zu gross! Einige Mutige – zu erwäh-
nen ist vor allem Maxi – stiegen sogar in den See! Andere 
tauchten  nur ihre Füsse ins Wasser. Insgesamt genossen 
wir diesen Aufenthalt bei Renato und Christine über alle 
Massen. Ihnen gebührt ein grosses Dankeschön!

Aber nur zu schnell mussten wir uns verabschieden um 
den Zug um 17.42 Uhr nicht zu verpassen. Am Bahnhof 
mussten wir noch etwas warten.

Aber als der Zug dann einfuhr, waren zwei unserer Kame-
raden dermassen in die Geheimnisse des Ticketautomaten 
vertieft, dass sie das Einsteigen völlig vergassen. Erst dar-
nach bemerkte unser Reiseleiter, dass nicht alle mitgekom-
men waren. Nun, die würden wohl den Wege nach Hause 
schon selber finden!

In Stein am Rhein mussten wir zum letzten Male umstei-
gen und darnach ging es im Direktflug durch das Weinland 
nach Hause. Die Stimmung war nach wie vor fröhlich und 
heiter und das Bahnfahren war ja fast so schön wie das 
Schifffahren.

Um 18.48 Uhr kamen wir in Winterthur Hauptbahnhof an 
und nach dem Aussteigen kam schon das Abschiednehmen 
und für jeden Einzelnen darnach der Weg nach Hause. Das 
war eine sehr schöne und interessante Senioren-Riegenreise, 
und unserem Reiseleiter Fredy gebührt unser aller Dank für 
seine Organisation. 



 

Text:
Roman Ochsner

Sicherheit.
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Sicherheit steht an erster Stelle, wenn es um Strom geht. Die regional orga-
nisierten Spezialisten der Certum Sicher heit AG prüfen Elektro installationen
und stellen die erforderlichen Sicher heitsnachweise aus. 

Certum Sicherheit AG, Deisrütistrasse 12, 8472 Seuzach, Telefon 058 359 41 61

Unsere weiteren Geschäftsstellen: Bremgarten AG, Dietikon, Freienbach, Lenzburg,
Rheinfelden, Schaffhausen, Untersiggenthal, Wädenswil, Wetzikon und Zürich

   IN
S P E C TI O

N
   

    S
WISS 

Aktivr iege

RMS: Wasserspiele
Am Samstag, 1. Juli traf sich um halb sieben eine grosse, 
gut gelaunte Schar Turner mit vielen Regenkleidern im Ge-
päck am Bahnhof Winterthur. Wir fuhren gemeinsam an 
die Regionalmeisterschaft in Marthalen oder besser gesagt 
an die Wasserspiele. Weil der Regen in fast jeder Disziplin 
allgegenwärtig war und den ganzen Tag nicht aufhörte, war 
es das derzeit feuchteste Turnfest dieser Saison. 

Trotz allem kämpfte man in jeder Disziplin um die Höchst-
leistung. Wir durften als Titelverteidiger im Schleuderball 
antreten und steigerten uns zum Vorjahr um 0,2 Punkte. 
Trotz allem reichte es leider nicht zum Sieg. 

Nach dem gelungenen Wettkampf konnten wir alle Na-
dines Geburtstag feiern. Da zur selben Zeit unser Dorffest 
Veltheim stattfand, gingen wir schon nach dem Mittagessen 
zurück nach Winterthur, wo die meisten am Dorffest im 
Service oder am Raclette im Einsatz standen. 

Rangliste:

Kugelstossen: 9. Rang, Note 8.95

Speerwurf: 8. Rang, Note 8.40

Schleuderball: 5. Rang, Note 9.67

Weitwurf: 8. Rang, Note 8.60

Weitsprung: 18. Rang, Note 8.42

Hochsprung: 19. Rang, Note 8.06

Gymnastik Kleinfeld: 18. Rang, Note 8.26



 

Text:
 Roli Schumacher

Ehrenmitgl ied Röbi  Frei

80. Geburtstag am 13. Oktober
Die Turnkarriere von Röbi Frei begann bereits 1943 beim 
Turnverein Töss, wo er vom Jugendriegler über Vorturner, 
Jugendriegenleiter zum Oberturner aufstieg. 15 Jahre lang 
war er dort auch Leiter der Frauenriege. Daneben war Röbi 
sechs Jahre lang Kampfrichter im Sektionsturnen.

1971 übernahm er im Turnverein Veltheim die nicht ganz 
einfache Nachfolge des scheidenden Oberturners Marcel 
Girod, welcher mit der Sektion bekanntlich sehr erfolgreich 
war.

Der neue Oberturner setzte aber den vorgegebenen Weg 
unbekümmert fort, mit viel Fleiss und Überzeugung. Ich 
erlebte Röbi während meiner Tätigkeit als 2. Aktuar im Ver-
einsvorstand sowie als Turner und Vorturner in der Turnhalle 
immer sehr engagiert, ideenreich, mit viel Lust und Freude 
am Turnen. Er war Oberturner bis 1976 und führte unsere 
Sektion mit guten Erfolgen unter anderen an folgenden 

Turnfesten: 1972 Eidgenössisches Turnfest Aarau, 1973 
Vorarlberger Landesturnfest Lustenau, 1974 Verbandsturn-
fest Wiesendangen, 1975 Zürcher Kantonalturnfest Furttal 
in Regensdorf. 1978 unterstützte er tatkräftig den damals 
noch jungen Oberturner Jürg Perrot am Eidgenössischen 
Turnfest in Genf. 

Im gleichen Jahr (1978) übernahm Röbi die Männerriege 
als Leiter bis 1991, war später Hilfsleiter in der Männerriege, 
aber auch in der Seniorenriege bis 1995 (100-Jahr-Jubiläum 
der Männerriege).

Während dieser Zeit brachte er mit seiner spritzigen, an-
steckenden Art einen neuen Stil (musikalisch und konditio-
nell) in die Halle, was den älteren Herren nur gut tun konnte. 

1981 wurde sein Mut zum Wagnis mit der Teilnahme an 
einem Männerriegen-Wettkampf belohnt. Wir gewannen 
unter seiner Führung im Sommer prompt den Männerrie-
gen-Wettkampf am Zürcher Kantonalturnfest Andelfingen. 
Weitere schöne Erfolge erreichten wir unter anderem am 
Verbandsturnfest Feuerthalen 1983, am Eidgenössischen 
Turnfest Winterthur 1984 oder am Zürcher Kantonalturn-
fest Wetzikon 1987. Alle diese Leistungen sind auf seine 
Verdienste und Trainings zurückzuführen.

Auch ausserhalb der Turnhalle 
hat er geglänzt. Er organisierte 
Märsche, Wanderungen Orientie-
rungsläufe, Velotouren sowie inte-
ressante und abwechslungsreiche 
Schlussturnen. Zudem durften wir 
für die Herstellung von Spezial-
geräten, oder sonstige vor allem 
hölzerne Bauten für Anlässe, im-
mer wieder von seinen handwerk-
lichen Fähigkeiten profitieren.

Zehn Jahre lang war Röbi Frei 
als Aktuar und Technischer Leiter Mitglied der Männerturn-
kommission im Kantonalturnverband Zürich. Wir erlebten 
ihn als guten Kursleiter und Verantwortlichen der Männer-
riegen-Wettkämpfe an Turnfesten. Dank seiner Initiative 
konnte die Männerriege Veltheim 1982 und 1988 die für 
das Männerturnen bedeutenden Kantonalen Männerturn- 
und Spieltage organisieren (Bereitstellung der Anlagen, 
Wettkampfleitung und Festwirtschaft). 

Mit Hilfe des TVV übernahm die Männerriege schon 1972 
einen kantonalen Jugitag auf den Anlagen des Schulhau-
ses Schachen, 1980 einen solchen auf den Anlagen des 
Schulhauses Schönengrund (aus Platzmangel in Veltheim) 
sowie 1992 auch den Einzel-Jugitag in Veltheim, wo Röbi 
immer wieder in vielen Chargen tätig war. Unvergesslich 
sind auch viele Vorbereitungssitzungen dieser Anlässe in 
seinem Püntenhaus an der Töss, bei guter Stimmung und 
bester Bewirtung.

1975 bis 1982 war er mein Stellvertreter als Wettkampf-
Chef eines alljährlich stattfindenden kantonalen Jugitages 
und hat mich in der Planung und Ausführung hervorragend 
unterstützt.

Röbi leitete das lange zum Voraus intensive Training der 
Zürcher Männerturner für deren schönen Vorführungen an 
der Gymnaestrada 1987 (Herning, Dänemark) und 1991 
(Amsterdam, Holland).

Im Jahre 1983 wurde Röbi Frei verdienterweise zum Ehren-
mitglied des TV Veltheim und 1989 des Zürcher Kantonal-
turnverbandes ernannt. 1991 wurde er auch zum Mitglied 
der Eidgenössischen Turnveteranen-Gruppe Winterthur 
gewählt.

Die Turnerschaft Veltheim dankt Dir, Röbi Frei hiermit 
nochmals für Deine Leistungen und den grossen Einsatz für 
unseren Verein und die Turnsache allgemein. 

Wir gratulieren Dir zum 80. Geburtstag herzlich und wün-
schen Dir und Deiner Familie weiterhin alles Gute.
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Bitte berücksichtigen Sie 

bei ihrem nächsten Einkauf 

und den nächsten 

Renovationsaufträgen 

unsere Inserenten.

Erwähnen Sie, dass Sie ein Inse-
rat im Domino gesehen haben. 
Dank unseren Inserenten kann 
das Domino kostenlos an alle 
Mitglieder verschickt werden.

Turnverein Veltheim

Just married!

Der TVV wünscht allen Geburtstagskindern alles 
Gute, viel Glück, gute Gesundheit und einen schö-
nen Festtag im Kreise ihrer Lieben.

92. Geburtstag: 
Hans Kuratle, 29. August
Hans Stäbler, 18. Oktober 
Silvia Ritter, 27. November

90. Geburtstag:
Hans Bodenmüller, 11. Dezember

89. Geburtstag:
Margrit Trachsler, 18. September

88. Geburtstag:
Robert Huber, 9. September
Hans Bär, 24. September

87. Geburtstag:
Steffi Pletscher, 3. Oktober (Ehrenmitglied)
Bruno Bachmann, 10. November (Ehrenmitglied)
Marteli Schmid, 19. November (Ehrenmitglied)

85. Geburtstag:
Werner Ackeret, 5. Dezember

84. Geburtstag:
Karl Eichmann, 19. September
Werner Hablützel, 1. November

82. Geburtstag:
Georges May, 30. August
Dominik Müller, 2. September
Käthi Weingartner, 4. September (Ehrenmitglied)
Werner Zingg, 5. September
Heidi Hauri, 17. September

81. Geburtstag:
Ludwig Stöckli, 28. Oktober
Martha Gurtner, 16. November (Ehrenmitglied)

80. Geburtstag:
Robert Frei, 13. Oktober (Ehrenmitglied)
Erika Flachsmann, 29. November
Emil Bachmann, 13. Dezember

75. Geburtstag:
Emil Weiss, 25. August
René Hagenbucher, 1. November

70. Geburtstag:
Balz Affentranger, 23. September
Werner Lyrenmann, 16. Oktober
Max Egli, 23. November
Urs Geser, 13. Dezember

Am 4. Mai haben unser TK-Chef Michi Lüthy und 
Pascale geheiratet. Ein beinahe endloses Spalier 
durfte das Brautpaar vor der Dorfkirche Veltheim 
durchschreiten.
Der Turnverein Veltheim wünscht euch alles Gute 
für den gemeinsamen Lebensweg. 



Kontakte

Vereinspräsident

Marc Blaser
Landvogt Waser-Strasse 34, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Albert Meng
Birchstrasse 18, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 03 45
albert.meng©bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Abschied

Walter Schwengeler
Im Alter von bald 80 Jahren verliess uns Walter Schwen-
geler im Juni überraschend für immer. Er war, seit Ju-
gendzeit bis zuletzt, mit Leidenschaft und grossem Enga-
gement ein aktives Mitglied unseres Vereins und pflegte 
insbesondere die Verbundenheit mit den Männerturnern; 
ein ausserordentlich geselliger und gerne gesehener 
Turnkamerad. Walti hatte ein sehr gutes Gedächtnis und 
kannte Veltheim und seine Einwohner hervorragend. Es 
war eine Freude, ihm beim Erzählen von spannenden 
Geschichten und Ereignissen aus dem Dorf- und Vereins-
leben zuzuhören.

Aus seiner Druckerei stammten über Jahrzehnte die ver-
schiedensten Vereinsdrucksachen, angefangen bei Jah-
resprogrammen über Ranglisten bis hin zu Festschriften, 
die er dem Turnverein kostengünstig oder meist gar 
unentgeltlich überliess. Auch in verschiedenen Funktio-
nen unterstützte Walti den Verein, so als Vizeoberturner 
Aktivsektion, 2. Aktuar Hauptverein, Obmann Ski-Riege, 
Oberturner Männer- und Seniorenriege und Obmann 
Kantonalen Turnveteranen Veltheim.

Walti Schwengeler ist am Wochenende des Eidgenös-
sischen Turnfestes in würdigem Rahmen verabschiedet 
worden. Er hinterlässt eine Lücke. Den Angehörigen 
entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme.

Hans Kölliker, Obmann Männerriege
und die Turnfamilie
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Wir gratulieren Manuel Mehr zur be-
standenen Lehrabschlussprüfung als 
Polymech mit BMS, Florian Feuchter 
und Armin Siegrist zur bestandenen 
Matura, Jonas Basler zur bestandenen 
Lehrabschlussprüfung der Tourismus-
Fachschule und Patrick Ruckstuhl zum 
Lehrdiplom für Biologie und Sport.

***

Wir wünschen unseren Turnkameraden 
einen guten Start in die Aus- bzw. Wei-
terbildung: Simon Basler als Holztechni-
ker an der Höheren Fachschule für Tech-
nik und Gestaltung und Nino Taormina 
beim Mathematikstudium.

***

Der Turnverein Veltheim dankt Irène 
Bodenmann ganz herzlich für die offe-
rierten Apéro-Häppchen anlässlich des 
Ausklangs nach dem Eidgenössischen 
Turnfest sowie Herrn und Frau Spal-
tenstein für das Zur-Verfügung-stellen 
der Festbänke. Ein spezieller Dank an 
Tambour Daniel Kienast für die musi-
kalische Begleitung auf dem Weg nach 
Veltheim.

***

Céline Notz von der Mädchenriege Velt-
heim siegte beim Lauf de schnällscht 
Winterthurer und Sarah Brunn-
schweiler belegte den dritten Platz in 
ihrer Kategorie. Herzliche Gratulation.

***

Die Unterhaltung des Musikvereins 
Veltheim wurde vom 26. Oktober auf 
den 23. November verschoben.

***

Herzliche Gratulation den Kategorien-
Siegern beim Rangturnen der Jugend-
riege: Silvan Lupp (Kat. A), Jan Andrea 
Meyer (Kat. B) und Maurus Brunn-
schweiler (Kat C).

***

Nach dem Turn-, Spiel- und Stafetten-
tag werden Michi Lüthy und Christian 
Spiess ihren Einsatz als Jugileiter been-
den. Die Jugi dankt den beiden für die 
langjährige Leitertätigkeit!
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